
Gold mit erstem Abfahrtssieg

Journalisten sollen, heisst es jeweils, 
mit Superlativen zurückhaltend um-
gehen. Im Fall von Théo Gmür fällt es 
schwer, wenn man die letzten Monate 
seiner noch jungen Karriere betrach-
tet.

Nach der Zieldurchfahrt durfte der 
21jährige „stehende“ Théo Gmür aus 
Haute-Nendaz zufrieden lächelnd auf 
dem Leader-Stuhl (nicht Thron) Platz 
nehmen – und musste ihn nicht mehr 
verlassen. Selbst Favorit, Seriensieger 
und Titelverteidiger Markus Salcher 
(AUT) kam später nicht an die Zeit des 
keineswegs fehlerfrei gebliebenen Wal-
liser Überfliegers heran. Das war‘s. Der 
bis vor einem Jahr kaum wahrgenom-
mene Allrounder gewann sein erstes 
Speed-Rennen und damit Abfahrtsgold. 
Auf eine Medaille habe er gehofft, aber 
nie an Gold gedacht.

2017 hatte der Neo-Paralympicssieger 
an der WM in Tarvisio (ITA), mit Silber 
im Riesenslalom erstmals für einen 
Exploit gesorgt. Seither geht es ohne 
Einbruch steil nach oben. „In dieser 

Saison stand ich im Weltcup erstmals 
auf dem Podest, konnte mein erstes 
Weltcuprennen gewinnen, entschied 
zuerst die Riesenslalom-Wertung für 
mich, holte dann die grosse Kristallku-
gel (Gesamtweltcup) und gewinne nun 
in meinem ersten Paralympics-Rennen 
Abfahrts-Gold. Unglaublich. Ich weiss 
nicht, was abgeht, kann es nicht erklä-
ren“, fasste der Magglinger Sportstudent 
die letzten Wochen in den Interviews wie 
ein Routinier kurz und bündig zusam-
men.

In einer stillen Minute überkamen ihn 
kurz die Emotionen. Während Tagen 
hatte er die – für ihn neue - Erwartungs-
haltung zu spüren bekommen, zweifelte, 
ob er dem Druck standhalten würde. 
„Wichtig war die Eröffnungsfeier. Dort 
habe ich gespürt, dass ich ruhiger wer-
de. Irgendwie ist der Druck abgefallen“, 
ergänzte der Instinkt-Rennfahrer. Er 
kann Fehler begehen, ist aber trotzdem 
schnell. „Das ist eine Stärke von mir. 
Ich versuche die Ski laufen zu lassen. 
Auch heute in der Abfahrt habe ich 
drei Fehler begangen“, bestätigte der 

Senkrechtstarter die Einschätzung der 
Trainer.
Die frühe Startnummer (2) war bei 
der Sonneneinstrahlung ein Vorteil. 
Topfavorit, Seriensieger und Titelver-
teidiger Markus Salcher (AUT) musste 
rund 20 Minuten später starten. Am 
Sonntag findet der Super G statt. Der 
sitzende Christoph Kunz (Reichenbach) 
ist amtierender Weltmeister, Robin 
Cuche (Saules) WM-Dritter und Thomas 
Pfyl (Schwyz) gehört ab jetzt in jedem 
Rennen zu den Medaillen-Kandidaten. 
Théo Gmür erwächst Konkurrenz aus 
dem eigenen Team. Aber es würde nicht 
wundern, könnte er sein seit Monaten 
anhaltendes Hoch erneut ausnützen. 

Zieleinfahrt von Théo Gmür (Foto: Michael 
Fund)
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Medaillenspiegel 

1. USA 3 1 1

2. FRA 2 1 0

3. NPA 2 1 0

8. SUI 1 0 0
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Ein Gewinner und einige Verlierer
Am ersten Wettkampftag durfte Théo 
Gmür jubeln, die anderen Schweizer 
waren mehrheitlich dabei statt mitten-
drin.

Die Erwartungen an das Rollstuhl-Cur-
lingteam sind hoch. Und bleiben es 
trotz der 0:8-Niederlage zu Beginn der 
Round Robin gegen Kanada. Bei elf 
Partien lässt sich der Fehlstart zehnmal 
ausgleichen. Allerdings fiel das Resultat 
krass aus. Was keine Rolle spielt. Verlo-
ren ist verloren. 

Grosse Analysen braucht es nicht. Die 
Schweizer haben von Beginn weg den 
Rhythmus gesucht, aber während der 
gesamten Partie nie gefunden und auf 
einem unterdurchschnittlichen Level 
Fehlsteine geschoben. In einer solchen 
Phase die Sicherheit zu finden, ist nicht 
nur im Curling schwierig bzw. fast chan-
cenlos. „Morgen werden wir den Aus-
rutscher korrigieren“, lautet die Devise 
im Team. Ein Sieg genügt und alles ist 
wieder offen.

Revanche der Alpinen
Korrigieren wollen die Resultate morgen 
im Super G auch mehrere Alpine. Bei-
spielsweise Christoph Kunz, der mit der 
Monobob-Schale den Boden touchierte 
und wegrutschte. „Ich habe eine Chance 
vergeben, aber weitere werden folgen. 
Als Super G-Weltmeister rechne ich mir 
morgen mehr aus als in der Abfahrt“, 
kommentierte der Berner Oberländer 
sein „DNF“ auf der Rangliste.
Revanche schwören auch Robin Cuche 
(8.) und Thomas Pfyl (9.). Beiden erging 
es ähnlich: Mit ihrer Leistung durften sie 
weder zufrieden noch unzufrieden sein. 
Einzelne Passagen waren gut, andere 
nicht. Cuche beging zu viele Fehler, Pfyl 
fuhr zu wenig angriffig. Eine Medaille 
lag für das Stehend-Duo ausser Reich-
weite. Insofern spielten die Ränge eine 
untergeordnete Rolle.

Die Medaille auf dem Tablett präsentiert 
erhielt Stephani Victor. Zwei der drei 
Favoritinnen schieden vor ihr - bei sie-
ben Starterinnen - aus. Zudem handelte 
sich die Australierin zehn Sekunden 
Rückstand ein. Doch Victor kam nicht 
ins Ziel und beschädigte bei ihrem Sturz 
zusätzlich den Bob. Auch für sie gilt: Im 
Super G soll alles anders werden. 

Michael Brügger (17.) fuhr den Erwar-
tungen entsprechend, liess einen Auf-
wärtstrend erkennen. Aber ihm fehlen 
nach der Verletzungspause die Rennki-
lometer und die Sicherheit. 

Robin Cuche sinnt nach der Abfahrt im 
Super G auf Revanche (Foto: Michael Fund)

Beatrix Blauel und ihre Teamkameraden 
wollen in den kommenden Partien den 
Fehlstart wettmachen (Foto: Michael Fund)

Resultate (09.03.2018) 

Ski Alpin Abfahrt Männer
Standing:
1. Théo Gmür (SUI)	 1:25,45. 
2. Arthur Bauchet (FRA)	 1:26,29. 
3. Markus Salcher (AUT)	 1:26,39.
8. Robin Cuche (SUI/) 	 1:19,28. 
9. Thomas Pfyl (SUI) 	 1:29,77. 
17. Michael Brügger (SUI) 1:32,81. 
24 klassiert.

Sitzend: 
1. Andrew Kurka (USA) 	 1:24,11. 
2. Taiki Morii (JPN) 	 1:25,75. 
3. Corey Peters (NZL) 	 1:26,01.
Christoph Kunz (SUI) ausgeschieden. – 
20 klassiert.

Ski Alpin Abfahrt Frauen
Sitzend: 
1. Anna Schaffelhuber (GER)1:33,26.
2. Momoka Muraoka (JPN) 1:34,75. 
3. Laurie Stephens (USA) 1:35,80
Stephani Victor (SUI/Park City) ausge-
schieden. – 4 klassiert.

Rollstuhlcurling
Round Robin. 1.Match: 
Kanada : Schweiz 8:0.
Schweiz: Skip Felix Wagner, Claudia Hüt-
tenmoser, Marcel Bodenmann, Beatrix 
Blauel. – Auswechselspieler: Hans 
Burgener.

Programm
11.03.2018 (MEZ)

01:30	 Ski alpin Super-G
Women sitting: Stephani Victor
Men sitting: Christoph Kunz, Murat Pelit
Men Standing: Thomas Pfyl, Théo Gmür, 
Michael Brügger, Robin Cuche

06:35	 Rollstuhlcurling Vorrunde
SUI v. GBR (06:35)
SUI v. SVK  (11:35)
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Olympia-Feeling

Was sich an den vergangenen Gross-
veranstaltungen (auch der Leichtath-
letik-WM in London 2017) abgezeichnet 
hat, scheint sich in Pyeongchang fort-
zusetzen: Die Paralympics holen in der 
Gunst der Zuschauer im Vergleich zu 
den Olympischen Spielen weiter auf. 
Olympia-Besucher betonten nach der 

Abfahrt, die Tribüne sei so gut gefüllt 
und  die Stimmung zumindest so gut 
gewesen wie bei den Nicht-Behinderten. 
Schweizer Fahnen schwenkten Mutter 
und Onkel von Robin Cuche sowie die 
Ehefrau von Thomas und Pfyl.

Züchtigungen
Abfahrtssieger Théo Gmür wird sich 
überlegen, ob er nochmals eine Me-
daille gewinnen soll. So viel (freund-
schaftlich) körperliche „Züchtigungen“ 
mit Schulterschlägen, Kopfklopfern, 
Hand- und Brustdrückern musste er 
wohl noch nie kampflos lächelnd über 
sich ergehen lassen. „Schön, dass uns 
Théo Druck weggenommen hat“, fand 
der in Vancouver und Sotschi „beklopf-

te“ Christoph Kunz. Er dürfte allerdings 
einen andern Druck gemeint haben.

 

Splitter

Stefan Hofmänner kommentiert die 
Skirennen stundenlang live auf SRF2. 
Mit der Abfahrt hat er seine Pa-
ra-Ski-Feuertaufe erlebt.

Machen wir uns nichts vor: Para-Skiren-
nen mit den insgesamt sechs Kategorien 
(Männer/Frauen) sind anspruchsvoll 
zu kommentieren. Erstens dauert eine 
Abfahrt schnell bis zu drei Stunden, 
zweitens gibt es keine wirklichen Stars, 
drittens kommt es bei den vielen Stür-
zen oft zu langen Unterbrüchen. Als 
Einzelkämpfer dies zu kommentieren ist 
eine echte, vielleicht die grösste, Her-
ausforderung im Sport.

Doch Stefan Hofmänner, unter anderem 
bekannt als Kommentator von Skiren-
nen, Schwingfesten oder Kunstturnen, 
liebt bekanntlich neue Aufgaben. „Ich 
habe mich mit 0.0 Prozent Wissen vor-
zubereiten begonnen. Doch ich war mir 
sicher, dass es gut gehen würde. Sonst 
hätte ich den Job nicht angenommen“, 
betont der quer durch alle Sportarten 

einsetzbare Berner, der an den Paralym-
pics zum Glücksfall für den Para-Sport 
wird.

Nach den anstrengenden Olympischen 
Spielen blieb Stefan Hofmänner in Py-
eongchang, gönnte sich einen Tag Ruhe 
und begann stundenlang Biografien 
zu lesen, Videos anzuschauen, Fakten 
zu bündeln, er führte Gespräche, lern-
te die Athleten kennen, betrieb einen 
überdurchschnittlichen Aufwand, um 
bereit zu sein. Erstaunlich, über welche 
Kenntnisse er nach nicht einmal zwei 
Wochen verfügt. „Aber von den letzten 
vier stehenden Fahrern wusste ich nichts 
zu erzählen“, fügt er mit einem Schmun-
zeln an.

Im Gegensatz zu einem „normalen“ 
Skirennen sitzt er bei den Paralympics 
ohne Unterstützung am Regiepult und 
auch ohne einen Co-Kommentator in 
der Kabine, muss das Rennen also al-
leine durchziehen. Und ist fasziniert von 
dem, was er liest, von den Kontakten zu 

den Athleten, von ihren Geschichten. 
Eines hat er erkannt: „Es braucht eine 
gewisse Gelassenheit, um solche Ren-
nen kommentieren zu können.“ Auch 
den Mut, für einmal nichts zu sagen, die 
Bilder wirken zu lassen. Die Zuschauer 
zuhause dürfen sich auf die nächsten 
Übertragungen freuen. 

Geschafft - Stefan Hoffmänner hat die 
Paralympics-Live-Premiere mit Bestnote 
bestanden.

Glücksfall für den Para-Sport
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Bilder des Tages - Sieger und Verlierer

#insideswissparalympic
swissparalympic.ch
facebook.com/SwissParalympic
instagram.com/swiss_paralympic
twitter.com/swissparalympic

Kontakt
Chef de Mission: Luana Bergamin
+49 258 255 22 12
Medienkoordination: Urs Huwyler
+41 253 21 23

Fotos: KEYSTONE/Alexandra Wey, Michael Fund, Urs Huwyler
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Herzlichen Dank für die Unterstützung!

Premium Partner Medical PartnerPartner Supplier Gold Team

Stifter

Bruno Marazzi + Co. Immobilien
EBM Management AG
Cosanum AG
AGRO AG Elektrotechnische Produkte
Stiftung fürstl. Kommerzienrat
Ernst Nachbur AG, Präzisionsdrehteile
Kimberly-Clark GmbH
E M E  AG Interconnection & Motion
PricewaterhouseCoopers AG

Closemo AG
UZIN Tyro AG
ATS Air Transport Service AG
Quinel AG
fachpersonal.ch AG
AMER Sports SA
 
 

Silber Team


